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Gisela Widmer 

Romeo und Julia 
Nach William Shakespeare 
 
 
 
Besetzung 4D/15H/Statisten 
Bild Andeutungsbühne 
 
 
 
«Ehres Härz ghört mir und miis ghört ehre.» 
Auch wer das Stück nie gesehen hat: „Die ganz vorzügliche 
und höchst beklagenswerte Tragödie von Romeo und Julia“ 
kennen alle und berührt alle. Denn der Kern der Tragödie 
trifft das Herz eines jeden Menschen. Sie handelt von der 
Liebe, die sämtliche Grenzen sprengt. Doch trotz aller Tragik 
ist die Geschichte von Romeo und Julia auch witzig, poetisch 
und spannend. Sie ist Lovestory und Bandenkrieg, 
Generationenkonflikt und clownesker Spass in einem. Gisela 
Widmer hat die Vorlage von William Shakespeare klassisch 
bearbeitet und in ein hoch rhythmisiertes Schweizerdeutsch 
gegossen: nahe am Original, aber leichter verständlich und 
gut spielbar. 
«’s isch z schpot für Hoffnig, z schpot für Troscht.» 
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Personen 

Die Montagues: 
Romeo 
Der alte Montague, Romeos Vater 
Lady Montague, Romeos Mutter 
Benvolio,  ein Freund von Romeo 
Mercutio,  ein Freund von Romeo 
Balthasar,  Romeos Diener 
Abram,  ein Diener 
Die Capulets: 
Julia 
Der alte Capulet, Julias Vater 
Lady Capulet,  Julias Mutter 
Tybalt,  Julias Cousin 
Die Amme 
Graf Paris,  Julias Bräutigam 
Simson,  ein Diener 
Gregor,  ein Diener 
Weitere Figuren: 
Bruder Lorenzo 
Fürst Escalus 
Ein Apotheker 
Paris‘ Page 
Div Gefolge 
 

Ort 

Verona und Mantua 
Zeit 

Renaissance 
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Erster Akt 

1.1 

Simson, Gregor. 
Simson Ah, isch das langwiilig hött. 
Gregor Langwiilig. 
Simson Langwiilig. 
Gregor Langwiilig. 
Simson Langwiilig, hött. Etc. 
Gregor Längt mir denn öppe, mit dere langwiilige Längi.  
Simson Längt mir aso au. 
Gregor Han i no öberhaupt no nie erläbt. 
Simson E derewäg e huere langi Längi. 
Gregor Debii läbt mer nummen einisch im Läbe läbt mer 

nummen einisch. 
Simson Nummen einisch im Läbe.  
Gregor Das isch s Problem.  
Simson Do chasch ned lang mache.  
Gregor Nei. Numme: churz. Und zack. 
Simson Churz? E settig e Länge hani. Aber nüt für zum Zack.  
Gregor Nüt für zum Iineschtäche.  
Simson Umeschlo. 
Gregor Dröbert zieh.  
Simson Und abelo. Lachen. Pause. 
Gregor Wenn’s chiemted, säg dir, tät ne grad eis länge. 
Simson De wär’s de verbii mit dere langwiilige Längi.  
Gregor De tät’s ne de länge.  
Simson De täte mer ne de s Gurrli fiegge. 
Gregor Und nochethär ehri Girli-Girls... Die Schlampe. 
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1.2 

Simson, Gregor, Abram mit Begleitern. 
Gregor Oh, was hemmer do? ‚Aus dem Hause Montague.‘ 
Simson Was möchemer jetz? 
Gregor Ehrlich, hey. Zerscht go umeplagöre, und de hesch 

Pudding i de Hose. Du Puddingplagöri! Seg e Maa! 
Simson Gregor! Mer müend suuber bliibe. Mit dene dörfemer 

kei Schtriit afo. Ned mit de Montagues! Das ged Puff. 
Gregor überlegt. Okay. Ich gohn a dene schtinkige Schtinker 

verbii und chlemm mir eifach d Nase zue. 
Simson Super gschiid. Und ich schtreck ne d Zungen uuse.  
Gregor Nase. Zunge. Nase. Zunge. 
Abram Chlemmsch du dir d Nase zue? 
Gregor Ich chlemm mir d Nase zue; aber ned wäg euch. 
Abram Schtrecksch du eus d Zungen uuse? 
Simson Ich schtrecke d Zungen uuse; aber ned i euch. 
Abram Wennd ehr Schtriit? 
S+G Sicher ned! 
Abram Müend’s nur säge. 
S+G Sicher ned! 
Abram Wenner Schtriit wennd! 
Gregor Ehr wennd Schtriit! 
Simson Mir wennd sicher kei Schtriit. Aso sicher ned! Ganz 

sicher kei Schtriit. 
Gregor Wenn aber ehr wennd schtriite, ums Verrecke. 
Simson Wenn’s denn unbedingt müesst sii, de tätemer scho. 
Gregor Schliessli gohd’s um eusi Ehr. 
Abram Ehr (Ihr) und Ehr! E Widerschpruch. 
Simson Und um d Ehr vo eusne Meischter: de Fameli Capulet. 

Sie kämpfen. 
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1.3 

Simson, Gregor, Abram mit Begleitern, Benvolio, 
Tybalt. 

Benvolio Schpinnsiechen, ehr! Höred uuf, aber uf de Schtell! 
Tybalt aus einer anderen Richtung. Jö, was hemmer de do för 

eine? 
Benvolio De Tybalt. 
Tybalt Es Schiissfüdli hemmer, ‚aus dem Hause Montague‘? 

En Art e Schwuchtle oder so. Chumm, Benvolio, 
chumm, lueg e chli im Tod i d Auge.  

Benvolio Frede wott i! 
Tybalt Jö, wie härzig, Frede wott er. Schwul. Dass mir alli lieb 

sind zäme. Scharf. S Schwärt zieh, und de Frede 
schreie. Das isch typisch Montague! Du feigi Sou! 

Benvolio Bi ned feig. Und au kei Sou. Und sicher e kei 
Schwuchtle! Sie kämpfen. 

 
1.4. 

Simson, Gregor, Abram mit Begleitern, Benvolio, 
Tybalt, der alte Capulet und Lady Capulet, der alte 
Montague und Lady Montague. 

Capulet Was isch de das för Lärm, wenn ich no am Schlofe bi? 
Heitere Fahne! Bringed mir s Schwärt! 

Lady C Maa! Du bruuchsch doch nömm es Schwärt. Chrücke 
bruuchsch! 

Montague Chrücke, schtatt es Schwärt. Lacht. 
Capulet Miis Schwärt! Damit im Montague siis Lachen im Hals 

krepiert!  
Lady M Maa! Du bliibsch wo d bisch. 
Montague Capulet! Im Gägesatz zu dir chan ich no… kämpfe. 

Kämpfen. 
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1.5. 

Simson, Gregor, Abram mit Begleitern, Benvolio, 
Tybalt, der alte Capulet, Lady Capulet, der alte 
Montague, Lady Montague, Fürst Escalus und 
Gefolge. 

Escalus Halt! 
Alle Herr Fürscht! Fürscht Escalus. 
Escalus Ihr Manne! Viecher. Fredensfende. Drei Bürgerchrieg, 

und noni gnueg Bluet. Und Träne. Folterquale 
Montague und Capulet! Zum letschte Mol! De 
nöchschti Chrieg Dä zahled ehr mit euchem Chopf: 
Todesschtrof! Das isch miine Richterschpruch - Und 
jetz: Gönd hei! 
Alle ab ausser Montague, Lady Montague und 
Benvolio. 

 
1.6 

Montague, Lady Montague und Benvolio. 
Montague Benvolio, hesch du agfange? 
Benvolio Sicher ned, Onkel. 
Montague Ah, weder einisch desi. 
Benvolio D Diener vom Capulet hend mit diine Diener afo 

kämpfe. Ich chumm dezue. Wott sie trenne. De chunnd 
de Tybalt… 

Montague De Tybalt, Capulet, notürlich. 
Benvolio …und seit, ich seg e Schwuchtle… 
Montague Du?! 
Benvolio …und so hed eis Wort deses gä und… 
Lady M Nur de Romeo, mii Sohn, isch ned det gse. 
Benvolio Dä han i gseh, am Morge früeh, bi de Truurwiiden 

unde. Ich gsehnen und wott zuenem, aber är gsehd 



R o m e o  u n d  J u l i a  

 
- 7 -

mich und gohd is Gschtrüpp sich go verschtecke. – Er 
wott eleige sii, de Romeo. Elei. 

Montague Bi de Truurwiiden unde. Det isch er immer, am Morge 
früeh. Und chuum chunnd d Sonne, chunnd er hei. 
Verschteckt sich i siim Zimmer. Und macht de Tag zur 
Nacht. 

Lady M Er schperrt sich ii. Und isch verschlosse. Seit üs nüt! 
Montague Wie ne Chnoschpe, wo vom Wurm zerfrässe wird. 
Lady M No bevor die Chnoschpe chan erblöje. 
Montague Wird sie scho vom Wurm zerfrässe. 
Lady M Was hed de Romeo?! Benvolio: Weisch du’s? 
Benvolio Wenn er’s mir ned seit, de seit er’s niemertem. 

Montague und Lady Montague ab. 
 

1.7 

Benvolio, Romeo. 
Benvolio Romeo! Guete Morge, Romeo. 
Romeo Was? No immer Morge? – Isch das mii Vater gse? 

Benvolio schweigt. 
Romeo:  Truurigi Schtunde sind so läng. 
Benvolio Und, was macht sie läng? 
Romeo Wemmer nüd hed, wo sie chürzer macht. 
Benvolio D Liebi. D Liebi, meinsch. 
Romeo Liebi han i. Nur: kei Gägeliebi. - Was isch de do los 

gse? – Nei, säg nüt! De Hass hed gwüetet. 
Aber d Liebi wüetet meh: 
D Liechtigkeit isch schwär und s Schpel 
Isch ärnscht - Bleischwäri Fädere, 
Iis-chalti Gluet, schlofe 
Aber wach - sell das Liebi sii 
Wenn nie nüt isch wie’s isch? 
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Benvolio? Wenn das sell Liebi sii 
… denn fühl ich Hass. 
Wenn d wottsch, chasch lache. 

Benvolio Ehnder tät i brüele. 
Romeo als junger und schlechter Poet, ins Tagebuch 

schreibend und Reime suchend. 
D Liebi macht eim ganz verrockt 
Wenn’s i allne Gleder zockt 
Wenn d liidisch, ach, de liidsch no meh 
Vor luuter Rauch - chasch nüt meh gseh 
Und s Liebesfüür verbrönnt diis Härz 
Und gschpörsch im Härz inn nur no Schmärz 
…Benvolio! Ich goh! 

Benvolio Mich losch lo schtoh?! Das tät dir passe, Romeo. 
Romeo Ich weiss nümm, wär i bi! 
Benvolio Du bisch verliebt! Wär isch’s? 
Romeo Ich chumm mer vor wie uf em Schtärbebett. Miis 

letschte Wort… 
Benvolio Verliebt! I wär?! 
Romeo Niemertem! I niemertem miis letschte Wort…! 
Benvolio Wär isch’s?! 
Romeo E jungi Frau. 
Benvolio Was du ned seisch. 
Romeo wie vorhin. De Amor schiesst sii beschti Pfiil 

Doch schiesst de Pfiil verbii am Ziil 
Sie gohd i Deckig, wiicht em uus 
Sie wehrt en ab, gohd hindertsi druus 

Benvolio Wär isch’s?! 
Romeo wie vorhin. Sie isch so schön, so gschiid, so riich 

Öb riich, öb gschiid, das wär mir gliich! 
Nur schön. Die schönschti Frau wo’s ged 
Sie aber seit; sie well mich ned 
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Benvolio E Name, Romeo! E Name! 
Romeo Rosalina. 
Benvolio D Rosalina? - Vergiss sie, Romeo! 
Romeo Wie?! Vergässe?! 
Benvolio Lueg eifach es paar anderi aa. 
Romeo wie vorhin. De wird’s no schlimmer: Im Vergliich 

Vergässe? D Rosalina? Ich? 
Niemols! Und säg dir’s non emol 
En anderi. Niemols! Läb wohl! 

 
2.1. 

Capulet, Graf Paris und ein Diener von Capulet. 
Capulet D Todesschtrof! Im Montague und mir droht d 

Todesschtrof. Wemmer no einisch Chrieg afönd… De 
möchemer halt Frede. 

Paris Oder wenigschtens ned Chrieg. 
Capulet Zwar ned Frede. Aber wenigschtens ned Chrieg … 

Graf Paris. Sie gfalled mir. 
Paris Das trifft sich guet. Wöu, Herr Capulet: Ich han en 

Aatrag z mache. 
Capulet En Aatrag, Sie?  
Paris Ehri Tochter, d Julia. 
Capulet D Julia isch z jung. 
Paris ’s isch scho mängi jünger gse. 
Capulet Je früecher mer sie nimmt, deschto früecher sind’s 

verbruucht. – Miis letschte Chind. Miis einzige. 
Andrersiits. Mustert Graf Paris. Wenn Sie wetted 
Ehres Glück versueche, bi de Julia, diräkt: Versueched 
Sie’s! Hött z Nacht gib ich es Fäscht. Det isch sie au. 
Eini unter velne. Vergliiched Sie. Wenn sie Ehne de no 
immer gfallt… Handschlag. Beide ab. 
2.2 



 

 
- 1 0 - 

Benvolio, Romeo, Balthasar. 
Romeo Balthasar und Benvolio beobachten ihn aus zwei 

unterschiedlichen Winkeln. Mich verriisst’s, 
verzerrt’s, ich vergible, verzable, verzwiifle, 
verzwischple, vergagsle, vergogsle, verplatze, 
vermatze, verchatze… ich cha nömm! 

Balthasar Miin Herr, chan ich öppis tue für Sie? 
Romeo Fahr ab. Ich bruuch kei Diener. Kei Ghilfe. Mir cha 

niemert hälfe. Au du ned, Balthasar. 
Balthasar ab. Wenn Sie meined, miin Herr. 
Benvolio freundschaftlich. Romeo. 
Romeo aggressiv. Romeo!  
Benvolio Romeo. So gohd’s ned. 
Romeo Was gohd dich das a? Wie vorhin gesucht dichtend. 

Wenn sie numme chönnti ha 
Die Schönschti: D Ro-sa-li-in-a 

Benvolio ’s ged Schöneri. 
Romeo Was weisch de du, vo Liebi? Schmärz? 

Vo Sehnsucht? Tränen i miim Härz? 
Benvolio Hoffnigslos. 
Romeo wie vorhin. 

’s gäb Schöneri, das isch ned wohr! 
D Sonne gsehd siit Tuusig Johr 
Alli Fraue – ’s tued so weh 
Nüt Schöners hed sie bis jetz gseh. 

Benvolio räuspert sich. Also, ’s isch eso. De alti Capulet… 
Romeo …de Capulet? Miim Vater sii Fend? 
Benvolio Er macht es Fäscht. Hött z Nacht. Det chunnd au d 

Rosa-li-in-a. 
Romeo De chumm i au!  
Benvolio De chasch vergliiche! 
Romeo wie vorhin. Ned zum vergliiche, chumm i au 
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Nei, zum bewiise, dass die Frau 
Biim Tanz sich wie ne Schwan tued dreihe 
Näb ehre sind die andre - Chreihe. 
Beide ab. 

 
3.1 

Lady Capulet, Amme. Das Fest wird vorbereitet. 
Lady C Julia! Es Fäscht! Es Fäscht! Julia! Wie wemmer es 

Fäscht chönnt us em Ärmu zaubere. De Wii. Und d 
Vorschpiis. D Hauptschpiis. D Nochschpiis. Leckereie. 
Naschereie. Amuse-bouche. Crostini. Tramezzini: 
diagonal. Salami, Würscht und Schpargle: vertikal! 
Quark, Lachs, Schinke: horizontal! Julia! Und Cherze, 
Blueme, Dekoratione. Alles muess mer sälber mache. 

Amme Aso ich machen au. 
Lady C Und ich weiss noni Mol, was ich sell aalegge hött. 
Amme Madame! Sie hend drei Schränk voll vo Chleider. 
Lady C Es Koschtümfäscht! Und wo isch d Julia? 
Amme liebevoll. Julia, miin Schatz. Wo bisch? 
Lady C laut. Julia! 
Amme Julia! 
Julia Was isch? 
Lady C laut. Julia!  
Lady C liebevoll. Julia. Miis Chind. Zu Amme. Du losch eus 

jetz am beschten elei. Amme ab. Julia, miis Chind, miis 
Tüübli, mir müend, mir setted, mer chönnted, mmh, 
wemmer müessted und wetted, mmh… Ist überfordert. 
Zur abgehenden Amme. Amme, mmh, ha mer’s 
andersch öberleit, chönntsch jetz weder zu eus cho. 
Amme kehrt zurück. 

Lady C Mmh, äh, Julia. Also. Julia. Du chunnsch jetz i nes 
gwössnigs Alter. 

Amme Uf e Tag gnau chan ich ehres Alter säge. 
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Lady C Ich sälbverschtändlich au. 
Amme Im gliiche Johr gebore wie miis eigete, wo gschtorben 

isch. Und jedes Johr siithär han ich e Zahnd verlore. I 
dem Fall müessti d Julia jetzig … 

Lady C Für diini Zähnd nochezzelle hemmer wörkli kei Ziit. 
Amme A miiner Amme-Bruscht hed d Julia… 
Lady C Zerschte d Zähnd, de d Bruscht… 
Amme Und won ich sie entwöhnt ha, d Julia… sie hed scho 

chönne laufe! Wo sie a miim Zitz dä bittri Wermuet 
schläckt; do wird doch d Julia verrockt und schpringt 
devo, und gheit uf s Gsicht. Do chunnd mii Maa, ‚Gott 
hab ihn selig‘, und seit: „Oh, Julia, was gheisch de du 
uf d Nase? Lehrsch de scho no uf e Rügge gheie.“ Und 
d Julia, was seit sie? D Julia seit: „Jo.“ 

Lady C Das länget jetz! 
Amme Es isch so härzig gse. ‚Uf e Rügge gheie. – Jo.“ Und 

jetzig isch’s so wiit, dass d Julia uf e Rügge gheit…, 
ich meine, Julia. Dass ich no darf dii Hochziit erläbe! 

Julia Mii Hochziit? 
Lady C Julia. Miis Chind. 
Julia Mii Hochziit erläbe? 
Lady C Schtell dir vor: De Graf Paris … 
Julia … de Graf Paris … 
Lady C Hed um diini Hand aaghalte. 
Amme E so ne feine Maa. 
Lady C Är ged dir’s sogar schriftlich. Gibt Julia einen Brief. 

Do, les! Und de, hött z Nacht, am Fäscht, chasch du mit 
diinen Auge luege… 

Amme … öb de Graf Paris… 
Lady C Verschprech mir, Julia, dass d luegsch hött z Nacht, de 

Graf Paris aaluegsch! Verschprech mir das. 
Julia Ich sell luege, Muetter, öb ich d Liebi cha mit Luege 

wecke? 
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Lady C Genau! - Julia: E Fisch bruucht Wasser. E Frau bruucht 
e Maa. - Mach di schön, für s Fäscht – und för e Graf 
Paris! 

Amme Ich hilf dir, Julia. 
Lady C Dem Tag do fählt no d Nacht. Denn isch de Tag 

perfekt. 
Grosses „Signal“, das Fest beginnt, Amme und Lady 
C. ab. Julia allein. Die Amme kehrt zurück. 

Amme Chind! Mach d Nacht zum frohe Tag. De gohd’s. Ab. 
 

4.1  

Romeo, Mercutio, Benvolio und weitere. 
Benvolio Was möchemer jetz? Eifach iine? 
Mercutio Eifach iine! Ohni Gruess und ohni Firlefanz. Verbeugt 

sich. Schöscht chämtemer do niemols iine, wemmer 
ned eifach iine giengted. Bi de Fameli Capulet. 
Spuckend. 

Romeo ’s isch so dunkel überall. 
Mercutio Mer wennd dich tanze gseh! 
Romeo Tanze?! Mir isch’s ned ums Tanze. 
Mercutio Du bisch verliebt. - Nimm im Amor siini Flügu! Das 

beschwingt! 
Romeo D Liebi zieht mi abe. Wie nes Gwicht. 
Mercutio D Liebi tued doch schöscht beflügle. 
Benvolio D Liebi macht eim liecht. 
Romeo Mich macht d Liebi schwär. 
Benvolio Du Jommerkater… 
Mercutio …mit diim Chatzegjommer. 

4.2 

Romeo, Mercutio, Benvolio und weitere. 
Romeo Isch ned guet, wemmer a s Fäscht vom Capulet gönd.  
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Mercutio Und werom ächt ned? 
Romeo Ich ha träumt. 
Mercutio Das hed’s mir a scho träumt. 
Romeo Was hed’s dir träumt? 
Mercutio Dass Träumer Träumer sind. 
Romeo Nei, im Traum liit d Wohret!  
Mercutio Bi dir isch d Mab gse; uus de Feewält 

D Hebamme – vo de Fantasie 
Wie ne Quarz, so chlii, isch d Mab 
Und reist uf… Sonneschtaub 
Wenn d Mönsche schlofet isch d Mab wach 
Und schlüüft im Traum vom Mönsch i s Hirn 
Dör d Nasen ue – i Chopf vom Mönsch! 
Dass s Hirni schüümt… vor Liebi 
Mängisch chunnd d Mab im Galopp 
Und mängisch mit me Söulischwanz 
Und mängisch tued sie Kehle schlitze 
Das isch eusi Mab… e Häx. 

Romeo Mercutio, seg schtill! Du fantasiersch! 
Mercutio Genau! ’s isch Fantasie, so dünn 

Wie Luft, und doch e Wind won a diim  
Bettgschtell rüttlet… Romeo! 

Romeo Hör uuf! 
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4.3 

Romeo, Mercutio, Benvolio und weitere. 
Benvolio Luft- und Biswind: Mercutio! Du redsch no bis es eus 

verblost. I alli Richtige – numme ned i Richtig Fäscht. 
Romeo Ehr wennd a s Fäscht?  
Benvolio Drum simmer do. 
Romeo Gänd d Fackle mir. De chönnd ehr tanze. 
Mercutio Hör uuf umefackle! 
Romeo Gönd go tanze! Ich tanz ned. 
Benvolio Wenn d no lang so umefacklisch, chömmer z schpot. 
Romeo Ich fürcht, mir chömmed z früeh. 
Benvolio Zerscht meinsch z schpot und de meinsch z früeh. 
Romeo Ich han es Gfühl… 
Mercutio Är hed es Gfühl! 
Romeo I de Schtärne schtohd e Schicksalsnacht. 
B+M: E was? 
Romeo Es Gfühl, das gäb e Schicksalsnacht 

Für mich, wo alles andersch macht 
Dass hött no miis verhasste Läbe  
E Wändi nimmt, und ich vergäbe 
D Liebi gfind, mit grosser Not 
Doch d Liebi zahle mit em Tod. Ein Feuerwerk. 
Es Zeiche! Fründe! ’s isch es Zeiche. S Schicksal 
nimmt sii Lauf. Mir gönd a s Fäscht. Was immer 
passiert; mir gönd. 
Alle ab. 
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 5.1 Fest als Bild. 

5.2 

Romeo, Capulet, Lady Capulet, Julia, Tybalt, Amme, 
alle Gäste, Diener.  

Capulet Die Dame! Die Herre. Alli Dame, wo keis Hüehneraug 
hend, selled tanze. Ah, bin ich guet. Wöu: E Dame, wo 
ned tanzt ged zue, dass sie es Hüehneraug hed. Oder 
zwöi. Und das wott jo sicher kene zuegä. Herrschafte! 
Tanzed! Musig! Liecht! Und Platz frei! Saal frei! ‚Auf 
zum Tanz!‘ Lady Capulet führt Julia zu Graf Paris 
hin. Die beiden tanzen. Die Freunde Romeos machen 
sich an Frauen ran. 

 
5.3 

Alle vom Fest. Romeo, Diener. 
Romeo zu einem Diener. Wär isch die Dame det? Wo us de 

grobe Hand vom Maa – e zarti macht? 
Diener Miin Herr, das weiss ich ned. 
Romeo ab jetzt nicht mehr gesucht dichtend. 

Sie macht, dass s Liecht do inne schtrahlt 
Sie funkled heller as e Schtärn 
E wiissi Tuuben under Chreihe 
Zwösche Ches e Diamant 
Dere Frau muess ich begägne 
Wott ehri Händ berüehre und 
Die Auge gseh vo Aug zu Aug 
Ich ha nie öppis Schöners gseh 
 

 

5.4  
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Romeo, Capulet, Lady Capulet, Julia, Tybalt, Amme, 
alle Gäste, Diener. 

Tybalt Die Schtimm ghört i mne Montague! Dä maskierti 
Chaschperlichopf! E Montague! Bringed mir miis 
Schwärt! Dä z tot schlo wäri keis Verbräche. 

Capulet Ei! Tybalt. Langsam. Was isch los? 
Tybalt Dä det isch e Montague! 
Capulet De Romeo? 
Tybalt E Fend! 
Capulet Ganz ruig, miin liebe Neffe, ruig! Mer kämpfed ned do, 

i dem Huus. 
Tybalt Wenn e Gascht e Gauner isch?! 
Capulet Ich bi de Chef do i dem Huus und säg: Mer duldet ihn. 

Und kämpft wird ned. 
Tybalt Dä bringt dir Schand i s Huus! 
Capulet Wenn ich säg, dä bliibt, de bliibt er. Und jetz; gib 

Rueh! Bevor du eus de Schpass verdirbsch. Tybalt! De 
Schpass. Tanzed! Miini Dame! Miini Herre! E Nacht, 
wie die! Es Fäscht! 

Tybalt Das ged’s jo ned. Ab. 
 

5.5 

Romeo, Capulet,  Lady Capulet, Julia, Amme, alle 
Gäste, Diener. 

Romeo Darf ich miini Hand dir gä? 
Und miini Lippe, wie zwe Büesser 
Selled uf de Hand vo dir 
De Druck vo diine Hände näh. 

Julia Büesserlippe? ’s länget d Hand 
Biim Büesserkuss küsst d Hand nur d Hand 

Romeo Biim Büesserkuss küsst d Lippe d Hand 
Und säg mir: Hend nur Büesser Lippe? 
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Hend Heiligi e keni…? 
Julia Doch! Heiligi hend Lippe för Gebätt … 
Romeo Numme für Gebätt? 
Julia Tja, numme für Gebätt 
Romeo Diini Lippe selled mache 

Was scho diini Hand verschpricht 
Und was sie schöscht biim bätte mached. 

Julia Bewege, meinsch …? 
Romeo … jawohl. Bewege! 
Julia Bewege; numme für s Gebätt! 
Romeo Denn tue sie im Gebätt bewege. Sie küssen sich. 
Romeo D Lippen im Gebätt bewege 

Beweg dich ned, well ich… jetz bätte will. 
Sie küssen sich. 

Amme Julia! Miin Schatz! Dii Muetter wott di. 
Julia ab. 

 
5.6 

Romeo, Capulet, Lady Capulet, Julia, Amme, alle 
Gäste, Diener. 

Romeo Ehri Muetter? Wär isch ehri Muetter? 
Amme D Madame vo dem Huus persönlich. 
Romeo Was?! 
Amme Ganz ruig, junge Maa. 
Romeo D Julia. E Capulet. 
Amme Gschtillt han ich sie, d Julia. A miiner Bruscht. Wär d 

Julia mol öberchonnd … 
Romeo Was för ne Lascht. Die Liebi, no so jung, und schon e 

Lascht. 
Amme Ich ha sie gschtillt a miiner Bruscht, und wär das Chind 

mol überchunnd, ich sägen Ihne; so ne Maa isch putzt 
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und gschtrählt, jawohl, aso putzt und gschtrählt. etc. 
Ab. 
 

5.7 

Fest. Romeo, Benvolio, Capulet. 
Benvolio Romeo! Mer gönd. So lang’s am schönschten isch.  
Romeo ’s isch scho nömm am schönschte. 
Capulet Die Herre wennd scho goh? 

Benvolio flüstert ihm etwas ihns Ohr.  
Capulet lacht. Ah. I de Jungen isch do z wenig los. Schaut auf 

die Uhr. Und i de Alte wird’s glii z schpot. Beschte 
Dank, die Herre, und guet Nacht. Alle ab. 
 

5.8 

Julia, Amme. 
Julia Amme, chumm. Chumm do änen, Amme! 
Amme Cha ned schneller. 
Julia Wär isch dä Maa? 
Amme Das weiss i ned. 
Julia Ich muess wösse, wär er isch! 
Amme Wenn ne ned könn!… Är heisst Romeo… 
Julia …säg ned … 
Amme …e Montague. 
Julia Ich ha ne gseh, doch z schpot erkannt 

‚Die Liebe sich im Hass vereint 
Ich liebe den verhassten Feind‘ 

Amme Was redsch du do? 
Julia Nüt! E chliine Värs. Won i glehrt ha, vori, vo mne 

Tänzer. 
Stimme Julia! 
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Amme Mer müend! 
 

5.9 

Tybalt + Romeo + in der Ferne. 
Tybalt lacht hämisch und  laut. De Romeo! Lueged ne aa, de 

Romeo. Chunnd sich vor wie de King of the Pissoir! 
Aber nömme lang: De bisch eso nes chliises Wörschtli! 
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Zweiter Akt 

2.1 

Romeo. Mercutio, Benvolio angeheitert. Ihre Reime 
begleiten sie mit grölendem Gelächter.  

Romeo Ich gohne fort - miis Härz bliibt do 
Ich setti chönne d Ärde schtoppe 
Und chönne d Ärde rückwärts dreihe 
Bis sie schtoh bliibt – wo sie gse isch 

Benvolio Romeo! 
Mercutio Dä esch hei i s Näscht. Debii fod’s um die Ziit jo erscht 

a. 
Benvolio Do dören isch er. Ha ne gseh. 
Mercutio Vilecht chömmer ne zrogg zaubere. Grölend im 

Stegreif dichtend. ‚Romeo, oh Romeo 
Sag warum bis du denn so? 

Benvolio Willst um zwölf du schon ins Bette? 
Weil gefunden hast ne Nette?‘ 

Mercutio ‚Romeo, oh Romeo 
Mach einen Reim von irgendwo. 

Benvolio Du könntest reimen Herz auf Schmerz 
Mercutio Und auf beides reimt sich Scherz. 
Benvolio So gohd’s ned. ’s nützt alles nüt. Mer müend e 

Beschwörig mache. 
Mercutio E Beschwörig. Super Idee. Mmh. Mmh. 
Benvolio ‚Perlippe, perlappe, halt deine Klappe‘. Mmh. Mmh. 
Mercutio Das ged nüd. Mmh. Mmh. Mmh. 
Benvolio ‚Geister kommet her zu mir 
Mercutio Wir geben euch dann auch ein Bier.‘ 
Benvolio Nänänänänei. ‚Beim Küssefuss und Purpurmund 

Tue ich euch Geistern kund, 
Mercutio Dass Romeo erscheinen soll, 
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Sonst ist das Mass denn öppe voll. 
Benvolio Hoffentlich ghört er eus ned. 
Mercutio Mer wennd jo nomme, dass er do äne chunnd. Chönnt 

jo öppis ganz anders dichte. De chönnt de Romeo scho 
verruckt wärde. Zum Bischpöu: 
Wenn ich seiner liebsten Frau 
Den Zauberstab dann ine hau 
Und sie ihn schlaff und schrumplig macht, 
Dann kann er sagen: ’s längt! Guet Nacht. 

Benvolio Das isch jo total piinlich. 
Mercutio ‚Reine Liebe gibt es nicht; 

Nein! Liebe oft das Herz zerbricht‘ 
Benvolio De Romeo chunnd nömm! 
Mercutio ‚Die Wunden man dann lecken muss‘ 
Benvolio Mercutio! 
Mercutio ‚Einfach bis zum… nächsten… Kuss.‘ 
Benvolio Hör ändlich uuf!… Wemmer öpper suecht, wo ned 

wott, dass mer ne gfindt, de gfindt mer ne ned. Ab. 
Romeo Nur Lüüt, wo nie verletzt gse sind, 

Chönnd Witze riisse– über Narbe. 
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2.2 

Romeo, Julia. 
Romeo Es Liecht, zmitst ir Nacht es Liecht 

Im Oschte, s Liecht, ’s isch d Julia 
Die schönschti Sonne, zmitst ir Nacht 
Wenn d Sonne dich chönnt gseh de word sie 
Gälb vor Niid – ach, Julia!  
Und Auge! Auge wie zwe Schtärne 
Tätet sie am Himmu funkle 
Gsächt mer desi Schtärne nümm 
Jetzt leit sie d Hand a ehri Bagge 
Chönnt ich doch die Bagge sii 

Julia Ach. 
Romeo Sie redt! Ach, red no einisch, nur 

Eis Wort, mit diiner Ängelsschtimm 
Julia Romeo… 
Romeo …die Ängelsschtimm! 
Julia Uusgrächnet Romeo 

E Montague! Vergiss dii Name 
Ich vergesse; Capulet 
Was isch e Name? Schall und Rauch 
Rose duftet doch wie Rose 
Au wemmer ne ned Rose seit. 

Romeo Denn tauf mich neu, tauf mich Geliebte. 
Julia Wär bisch?… 
Romeo … Kei Näme meh! 

Mii Name isch mir so verhasst, 
Dass ich de Name tät verriisse. 
Wär er gschribe; schwarz uf wiiss. 

Julia Romeo und Montague? 
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Romeo Ich be keis vo beidem, nömm! 
Wenn eis vo beidem d Liebi schtört 

Julia Wie chunnsch do hi? Und säg werom? 
D Muur isch höch und du bisch tot, 
Wenn dich e Verwandte gsehd. 

Romeo D Liebi könnt kei Zuun, kei Muur 
Und au kei Angscht … 

Julia … wenn sie dich gsähnd? 
Romeo Sie gsänd mich ned, ich träg de Mantel 

Vo de Nacht, wo mich verbirgt. 
Julia Dä träg au ich, schöscht gsächtisch du 

Miis Gsicht, voll roter Scham – ach, Scham! 
Was sell’s?! Schäme tue mi ned. 
Für d Liebi cha sich niemert schäme. 

Romeo Für d Liebi? Nei! Und wemmer schwört… 
Julia Schwör ned! Die Liebi bruucht kei Schwur. 
Romeo Ich schwör biim Mond… 
Julia …biim wächselhafte! 
Romeo Nei, ich schwör… 
Julia …schwör ned! - Ach, Romeo 

Wenn d schwöre wottsch, de muess dä Schwur 
E Schwur sii uf e Romeo Versteht selber nicht ganz. 
Verwirrt. 
Das alles gohd mir z rasch, so plötzlich 
Unbedacht, so wie ne Blitz 
Wo scho verbii isch, wemmer seit: 
 „Es blitzt.“ Ich bitt‘ dich: Gang! Guet Nacht! 

Romeo Chasch mich ned eifach so lo schtoh 
So ohni Troscht … 

Julia … du bruuchsch kei Troscht 
Nei! Ich wott frei sii, dir dä Troscht  
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No chönne z gä … 
Romeo …frei, für mich?!   

Und ha doch Angscht, es seig e Traum 
Well alles Nacht isch; ’s seig e Traum! 
Vel z schön, um chönne wörklich z sii. 

Julia Wenn’s ehrlich meinsch, mit diiner Liebi, 
Wenn du mich wottsch, als diini Frau  
Denn schick dir öpper; morn und du 
Schicksch mir e Nochrecht zrogg, und ich  
Wird diini Frau, und gib dir … 

Amme Julia! 
Julia Ich chumm! 

… und gib dir mich. 
Amme Julia! 
Julia Ich chumm! Guet Nacht. 
Romeo Und s Liecht isch fort, ’s isch Nacht, kei Schtärne 
 Sonne – dunkli Nacht, keis Liecht... 
Julia Psst! Ich schick dir öpper um die Nüüni 
Romeo Das sind 20 Johr, bis morn am nüüni! 
Julia Scho glii isch Tag, du muesch jetz goh 

Ich lo di goh, grad wie nes Vögäli 
Am Siidefade hol di zrogg  
Und lo di goh, und hol di zrogg 

Romeo Lach mich bitte ned lo goh! 
Julia Jetzt gang! Und chumm, und gang! Und chumm! 

Dä Absched isch e süesse Schmärz 
Scho glii isch Tag: Jetz gang. Ab. 

Romeo De Hochziitstag. Mii Hochziitstag! 
Ich muess zum Mönch, und brichte vo miim 
Glück, und ihn um Biischtand bitte. Ab. 
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3.1 

Bruder Lorenzo. 
Lorenzo Evtl. lesend. Jetzt da die Sonne ihren Glutblick schickt 

Den feuchten Nachttau trinkt, den Tag erquickt 
Die Erde schluckt das Leben mütterlich 
Worin es fault, daraus gebiert es sich 
 
Denn nichts auf Erden ist so nutzlos schlecht 
Dass es der Erd nicht auch sein Gutes brächt 
Die zarten Fasern hier im Blumenschaft 
Bewohnt ein Gift und eine Heilungskraft 
 
Riecht man daran, erfolgt ein Kraftgewinn 
Isst man davon, stockt Herz und Geist und Sinn 
Zwei Könige führn immer Krieg und Streit 
In Mensch und Kraut; sind Güte und Grausamkeit 

 
3.2 

Romeo, Bruder Lorenzo. 
Romeo Lorenzo! 
Lorenzo Jesses Gott! 
Romeo Entschuldigung, Brueder Lorenzo. 
Lorenzo So früeh am Morge? 
Romeo Hött cha‘s ned früeh gnueg sii.  
Lorenzo Denn hesch entwäder Sorge, oder bisch no ned im Bett 

gse. 
Romeo S zwöit isch richtig. Ich ha keis Aug zue to. Keis Aug, 

die Nacht. 
Lorenzo Ach, Romeo. Zum Glück bisch weder glücklich. - Wär 

isch die Glücklichi? Ich schätze: d Rosalina. 
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Romeo D Rosa, wär…? 
Lorenzo D Rosalina dänk. 
Romeo Ned mol ghört han ich dä Name, ned einisch ghört.  
Lorenzo Ich verschtohne gar nüt meh. 
Romeo Siei müend ned wiiter froge! ’s isch eso: 

Mir sind biim Fend gse, i de Schtadt 
Am Koschtümfäscht vom Capulet 
Won e Blick grad wie ne Pfiil  
Uf mich schiesst - ich schiess zrogg 
Jetz schtecked sie i eusne Härz 
Die Pfiil, und Sie müend eus verbinde 

Lorenzo Romeo, red klar! Verbinde? Wunde verbinde? 
Romeo Verbinde, eus! Als Maa und Frau! 
Lorenzo Als Maa und Frau? Wär isch die Frau? 
Romeo D Julia vom Capulet. 

Lorenzo erschrickt. 
Romeo Ehres Härz ghört mir und miis ghört ehre. 
Lorenzo Was isch passiert? 
Romeo Verliebt, verlobt! Und wie und wenn 

Das säg ich Ihne schpöter. Nur:  
Gänd Sie, hött no, Ehre Säge 
Eus! - Als Maa und Frau 

Lorenzo Du heilige Franziskus! Romeo! 
Hesch d’Rosalina scho vergässe?  
Wie s Ghüül vom Wolf ghör ich no immer 
Diini Härz- und Schmärztirade 
Hesch mit em Salz vo diine Träne 
Liebi gwürzt, wo gschmacklos ändet!  
Romeo, bisch du de gliich 
Oder bisch en andere? 

Romeo Won ich d Rosalina gliebt ha, isch’s ne a ned rächt gse. 
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Lorenzo Lieben isch scho okay. Aber die ewig Schwärmerei vo 
dir. 

Romeo Sie hend doch gseit; ich sell d Rosalina möglichscht 
schnell vergässe. 

Lorenzo Jo, aber ned um dich grad i die nöchscht z verknalle! 
Romeo Sie säged: D Julia seig eifach grad. 

Die nöchscht?! D Julia isch… d Julia 
Sie ged mir, was ich ehre gebe: Liebi. 

Lorenzo Wenn’s doch nur so eifach wär. 
Andrersiits: Wenn du und d Julia  
Verbunde sind, denn sind dä Hass  
Und Schtriit i dere Schtadt vilecht bald: 
Überwunde - Romeo, ich gibe dir  
Und i de Julia mii Säge. 

Romeo stürmisch. Ah! Lorenzo! Brueder Lorenzo! Sie sind so 
ne Schatz. Ich wett Sie am liebschte grad… Lorenzo! 
Schnell jetz, schnell! Strauchelt. 

Lorenzo Langsam, Romeo! Eis Bei noch em andere. Beide ab. 
 

4.1 

Benvolio, Mercutio. 
Mercutio Wo isch de Romeo? 
Benvolio Hei isch er ned. Ha mit em Diener gredt.  
Mercutio Isch dänk bii de Rosalina gse. Biim Frölein ‚Rühr-

mich-nicht-an‘. ‚Oh, mein Herr, ich bitte Sie, rühren 
Sie mich nicht an, nicht einmal mit dem Spitz vom 
Fingerspitzelein, ich bin so keusch.‘ Die verchlemmti 
Zwätschge die. Bis de Romeo no döre dreiht. 

Benvolio De Tybalt, im Capulet sii Neffe; hed im Romeo e Brief 
hei gschickt. 

Mercutio Ou. Do chönnt’s um Chopf und Chrage goh.  
Benvolio De Tybalt wott de Romeo dorlöchere. 
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Mercutio Und das de ned nur mit em Schpitz vom 
Fingerschpitzli. Ou. Ou. Ou. 

Benvolio As ob de Romeo chönnt kämpfe mit siim brochne Härz. 
Isch jo jetz scho tot. 

Mercutio Das chönnt i d Hose goh. De Tybalt isch de 
Meischtermetzger under all de Metzgermeischter. Mit 
Takt und Ton und eins und zwei. Punto reverso. 
Radoppio, Ballestra. Sforza. Coupé. Touché. Tot. Und 
de seit er, wenn dese halbe tot am Bode liet, de Tybalt 
seit denn ame: „Oh, äxgüsi, Monsieur.“  Dä gschläckti 
Lackaff, dä. 

 
4.2 

Benvolio, Mercutio, Romeo. 
Benvolio Hey, Romeo! 
Mercutio De Romeo. 
Romeo Yes! 
Mercutio Hohoho! De Ro-me-oh.  
Romeo Lied. Z.B. „Ein heller Morgen ohne Sorgen …“ Yes!  
Mercutio Aber schöscht gohd’s dir guet? Oder wie? 
Romeo Besser, as mir’s je gangen isch. 
Mercutio Hesch... Kopulationsbewegungen. 
Romeo Tuusig Mol besser as das. 
Mercutio Tuusig Mol besser?! Zeig mir wie! Die beiden rennen 

sich lachend und balgend nach. Öppe so? Oder so? 
Vilecht eso? Was isch tuusig Mol besser as so? 

Romeo Nüt eso! 
Mercutio reitet ihn. Oder so? Mit Peitschen und Schpore. Hopp. 

Allez hopp. Allez hopp hopp hopp? Romeo befreit 
sich. Mercutio verfolgt ihn mit einem Stecken. Oder 
hesch e Sou dör d Gasse trebe? Uus em Frölein es 
Schpanferkel gmacht? Und’s gwürzt, das Ferkel? 
‚Schweinekram‘? 
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Romeo Oh, miis liebe härzige chliine Söuli. Grunzt. Chumm, 
gib mir e Kuss mit diim Söulischnörrli. Du härzigs 
roserots Söulischnörrli. 

Mercutio Du Sou! 
Romeo grunzt weiter. Will Mercutio küssen. Du härzigs 

roserots Söulischnörrli. 
Mercutio Findsch das luschtig? 
Romeo Wahnsinnig luschtig! – Sell i dir s Öhrli abbiisse? Oder 

a diim Söulischwänzli chnabere? 
Mercutio weiterhin fröhlich balgend. Diini Witze schtinked bis 

zum Himmu. Zieht ihm die Stiefel aus. Schlimmer as 
diini Socke schtinkets. Schmöck, wies schtinket. Wie 
diini Witze schtinkets. Reibt die Socken in sein 
Gesicht. Schmöcksch, wie’s schmürzeled? 

Romeo Du Sou! 
Mercutio Jetz hesch diini Sou. 
Romeo Du Sou! 
Mercutio ernst. Romeo, han Angscht gha um di. 
Romeo Angscht, um mich?  
Mercutio Seigsch nömm de Romeo. De Romeo vo früecher. 
Romeo Bin immer no de gliich. 
Mercutio Jetz gfallsch mir weder: alti Sou! 
 

4.3 

Benvolio, Mercutio, Romeo. Amme. 
Mercutio von unten her. Oh, e Rock wie ne Windhose. Und es 

Gsicht, wo meh Falte hed as de Fächer vorzue. 
Amme Was isch de das för ne fräche Frächdachs, dä? 
Romeo Dä hed de Herrgott numme gschaffen um z bewiise, 

dass ned all perfekt chönnd sii. 
Amme Gschaffen um z bewiise, dass ned all perfekt chönnd sii 

… Wunderbar! Ich suech en andere: de jungi Romeo. 
Weiss öpper, won er isch? 
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Romeo De jungi Romeo isch jetz vermuetli älter, as er gse isch, 
wo Sie mit sueche agfange hend. Aber, wöu’s kei 
jüngere ged, mit dem Name: Ich bi de jüngscht. 

Amme Mir müend rede mitenand. Sofort. 
Benvolio Rede? Ehr? Grinst. 
Romeo ernst. Rede. Mir? Sofort? - Hend ehr ned welle gogen 

ässe? 
Benvolio Ned eigentlich.  
Romeo Ich glaube scho, ich glaub‘, ehr hend welle gogen ässe. 

Ich chumm denn au. Gönd jetz gogen ässe.Bitte! Gönd! 
Mercutio Was sell dä Seich? 
Benvolio Jäso. - Mercutio, chumm! Beide ab. 
Mercutio Adieu, antiki Dame. Adieu, du holdes Weib. Mit em 

Fächer, voller Falte. 
 

4.4 

Romeo, Amme. 
Amme Aso, wörklich, so ne Flegel. Kei Reschpäkt! Kei 

Schpur…  
Romeo Säged Sie, was müemmer… 
Amme Wenn ich dä no einisch gseh. Wemmer dä no einisch 

zwösche d Finger chunnd. 
Romeo Was müemmer rede? 
Amme Mii Fächer hed ned meh Falten as miis Gsicht. Aso ich 

meine: Miis Gsicht hed meh Falten as mii… aso ich 
meine: Mii Fächer hed weniger Falte… aso, nei! Mii 
Fächer hed… 

Romeo Ehre Fächer hed bedüütend meh Falten as Ihres Gsicht. 
Aber jetzig, bitte, gnädigi Frau. Sie hend gseit, mer 
müessed rede! 

Amme Rede. Richtig. Rede mitenand. Ich sägen Ihne, junge 
Maa, was mir miis Frölein gseit hed… Das bhalt ich für 
mich. 
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Romeo Was hed sie gseit? 
Amme Das bhalt ich für mich! Es isch nur so: Was zu miim 

Frölein ich gseit ha – das bhalt i au für mich. Ich bhalte 
alls für mich, ussert… 

Romeo …ussert was? 
Amme Ussert, dass… Ussert, dass… Oh, jetz han i’s vergässe. 
Romeo Bitte! Bitte! Bitte! 
Amme Vergässe, han i’s! Mmh. Nei, es chunnd mir weder. I 

Sinn. I Sinn. I Sinn. Ah! Ich ha welle säge: Wenn Sie 
meined, junge Maa, Sie chöiged mit miim Frölein es 
Doppelschpel schpele, denn tüüsched Sie sich, junge 
Maa. Mit miim Frölein schpöut niemert es 
Doppelschpel. Sie isch so jung und so härzig, miis 
Frölein isch jo no es Chind, wo geschter erscht a miiner 
Bruscht gsuuged hed … 

Romeo Was förigs Doppelschpel?! 
Amme A miiner Bruscht.  
Romeo Was förigs Doppelschpel?!  
Amme Es Doppelschpel! 
Romeo Ich schpel keis Doppelschpel.  
Amme Keis Doppelschpel? 
Romeo Ich meine’s ärnscht! Säged Sii de Julia, sie sell zur 

Biichti goh. Sofort! 
Amme Sofort? Zur Biichti goh? Sie meined’s ärnscht? 
Romeo No hött macht eus de Brueder Lorenzo zu Maa und 

Frau. 
Amme Zu Maa und Frau? 
Romeo Und Sie wartet, hinder de Abtei! Uf mii Diener, wo drü 

Seili bringt; wie sie d Schiffslüüt bruuched. 
Amme Drü Seil? 
Romeo Damit ich i de Dunkelheit 

Mich uufeschwinge cha, zum höchschte  
Topmascht vo miim Glück. Hött z Nacht! Beide ab. 




